
   Schulleiter   Im Wandel der Zeit 

                       Rudolf Palme
                          1950 – 1965

                                Viktor Kreuzinger                       
      1956 – 1957                           

                         Anton Schreiegg
                          1957 – 1960 

                                 Anton Möstl                       
                                  1960 – 1977                           

                         Berthold Appelt
                          1977 – 1982 

                                  Günther Loibl                       
                                 1982 – 1986                           

                               

                          Gerhard Hecht
                         1986 – 1999

                                  Günther Kraft                       
                                 1999 – 2007                           

                           Johannes Koller
                          2007 – 2015   

                                  Irene Sebald                       
                                 seit 2015                           

         

 WIR SIND EIN STARKES TEAM      

Eugen 1955 2021 Teamskulptur

2019 Weihnachtskonzert

1956 Schreibmaschinensaal

2020 Lego-Robotics

Medienraum 2021

Physiksaal 1956

Musiktag 1968

Schulküche 2021 1956 Schulküche

SEIT 1950

1971 SportfestBundesfinale MTB in Berlin 2019



Lobkowitz-Realschule Neustadt/Waldnaab    Lobkowitz-Realschule Neustadt/Waldnaab    Lobkowitz-Realschule Neustadt/Waldnaab    

1950         22. Juli: Beantragung der Errichtung einer Mittelschule 
                 beim Kultusministerium durch den Stadtrat (Anstoß durch
                 Bürgermeister Hans Trottmann)

                 09. Oktober: Unterrichtsbeginn für 68 Schülerinnen 
                 und Schüler mit einem haupt- und zwei nebenamtlichen    
                 Lehrkräften; provisorische Unterbringung der beiden
                 Klassen (getrennt durch eine hölzerne Wand) im katho-
                 lischen Jugendheim

1952          03. März: schnelles Anwachsen auf fünf Klassen; Un-
                  terbringung im Knabenvolksschulhaus; Vergrößerung 
                  des Einzugsgebiets (von Stulln/Schwarzenfeld bis Wiesau,
                  von Eslarn bis Freihung) 

1952          Schuljahr 1952/53: 280 Knaben und Mädchen in 
                  acht Klassen; erste Absolventen nach drei Jahren

1954          8. Januar: Beschluss des Landkreises über die Über-
                  nahme der Trägerschaft für die Mittelschule Neustadt;
                  Bereitstellung der Mittel für die Errichtung eines 
                  Schulgebäudes

                  24. Januar: Erster Spatenstich durch Landrat 
                  Christian Kreuzer

1955

1956         12. September: Feierliche Einweihung

                 13. September: Erster Schultag im eigenen Schulgebäude
                  für 394 Schülerinnen und Schüler in elf Klassen 

1958         Schuljahr 1958/59: Die dreitstufige Mittelschule wird in
                 eine vierklassige Schulform umgewandelt

1960         Erneute Raumnot wegen einer Überschreitung der 500-
                 Schüler-Grenze mit 17 Klassen

1961         16. September: Einweihung der Turnhalle

1965         Überschreitung der 700-Schüler-Grenze; Umbenen-
                 nung von Mittelschule in „Realschule“

1966         Einweihung eines Erweiterungsbaus mit den Fach-
                 räumen Chemie, Schreibmaschinen- und Zeichensaal,
                  Schülerbücherei und Mehrzweckraum 

1968         Fertigstellung der Schwimmhalle

1969         Schuljahr 1969/70: Schülerhöchststand mit 828 Knaben
                 und Mädchen in 24 Klassen

1975         07. Juni: Verleihung des Namens „Lobkowitz-Realschule“

1986         Gründung des Fördervereins der Lobkowitz-Realschule

1988         20. Dezember: Einweihung der Turnhalle und der 
                 generalsanierten Schwimmhalle

2003         Einführung der sechsstufigen Realschule

2007         Beginn der Generalsanierung des Schulhauses und 
                 der Turnhalle

2008         Schuljahr 2008/09: 
                 Einführung eines Studienseminars (Seminarfächer:
                 Geo, E, M, D, K, Mu & WW)

2012         Schuljahr 2012/13: 
                 Einführung einer erweiterten 
                 Schulleitung (Modus F)

2014         Schuljahr 2013/14: Verleihung 
                 des Titels „Modus-Schule“
                 
                 Entwicklung des Schullogos 
                 mit dem Münchner Bildhauer 
                 Klaus Behr

                 Schuljahr 2014/15: Verleihung des Titels
                 „Schule-ohne-Rassismus, Schule-mit-Courage“

2015         seit 2015: Verleihung des Titels „Mint-freundliche Schule“

2016         seit 2016/17: Partnerschule für ökonomische
                 Verbraucherbildung

                 seit 2016: Einführung der „vertieften Berufsorientierung“;
                 Profil: „Inklusionsschule“; Englandfahrten

2017         seit 2017/18: Stützpunktschule Sport Skilanglauf;
                 Fair-Trade-School; Partnerschule in Bressuire  
                 (Frankreich); Einführung einer Talentklasse Musik im 
                 Rahmen der Bestenförderung

                 24. November: feierliche Einweihung des general-           
                 sanierten Schulhauses mit Turnhalle mit Landrat 
                 Andreas Meier 

2018         seit 2018/19: Stützpunktschule Sport Mountainbike; 
                 „Digitale Schule“, „Feedback-Schule“, „Umweltschule“

                  Partnerschulen in Tabor und Lembach (Oberösterreich) 
                  im Rahmen des Erasmus-Austauschprogramms („young 
                  scientists“)

2020          Schuljahr 2020/21: neue Partnerschulen in Besancon 
                  (Frankreich) und Thailand

                  799 Schülerinnen und Schüler gehen in insgesamt 30 
                  Klassen; Gespräche über neue Schullandschaft am 
                  Felixberg

2021          Beginn der Baumaßnahme „Ort der Begegnung“ 
                  (Erweiterung und Umgestaltung des Pausenhofs)

Haupteingang 1955

Eingangsbereich 2017

Haupteingang 2020


